
  Ihre Rechte 
    als unser Fahrgast



Im Eisenbahnverkehr in Deutschland gelten einheitliche 
 Fahrgastrechte. Sie räumen den Reisenden gleiche Rechte  
bei allen Eisenbahnunternehmen ein und gelten für alle  
Züge von der S­Bahn bis zum ICE, unabhängig davon, von 
welchem Eisenbahnunternehmen sie betrieben werden.  
Für den IC Bus gelten die Fahrgastrechte für den Eisenbahn­
verkehr entsprechend. Die an der Beförderung beteiligten 
und unter www.bahn.de/fahrgastrechte genannten Eisen­
bahnunternehmen haften gemeinschaftlich für fahrgast­ 
rechtliche Ansprüche auf Entschädigung, Erstattung und 
 Aufwendungsersatz, soweit für die Beförderungsleistung  
nur ein Beförderungsvertrag abgeschlossen wurde.

Die wesentlichen Regelungen im Überblick:
  Ab 60 Minuten Verspätung am Zielbahnhof der Fahrkarte 

erhalten Fahrgäste eine Ent schä digung von 25  % des gezahl ­ 
ten Fahrpreises für die einfache Fahrt, ab 120 Minuten 
Verspätung 50    %.

  Bei Fahrkarten für Hin­ und Rückfahrt, die auf einer 
Fahrkarte abgebildet sind, wird die Entschädigung auf der 
Grundlage des halben entrichteten Fahrpreises berechnet.

  Zeitkarten des Nah­ und Fernverkehrs werden pau schal je 
Verspätung ab 60 Minuten entschädigt. Bei Wochen­ und 
Monatskarten des Nahverkehrs bitten wir, die Verspätungs­
fälle nach Ablauf der Geltungsdauer ge sammelt beim 
Servicecenter Fahrgastrechte einzureichen.

  Entschädigungsbeträge von weniger als 4 Euro werden nicht 
ausgezahlt. Somit müssen Inhaber von Zeitkarten des Nah­ 
 verkehrs mindestens zwei (1. Klasse) bzw. drei (2. Klasse) 
Verspätungen geltend machen und diese gesammelt ein rei ­ 
chen. Bei Zeitkarten werden insgesamt maximal 25  % des 
Zeitkartenwertes entschädigt.

  Der Fahrgast kann im Entschädigungsfall zwischen einem 
Gutschein oder der Auszahlung des Geldbetrages wählen.

Entschädigung pro Fahrt für Zeitkarten ab 60 Minuten Verspätung

  2. Klasse  1. Klasse

Zeitkarten des Nahverkehrs,
Länder-Tickets, Schönes-Wochenende-Ticket, 1,50 Euro 2,25 Euro 
Quer-durchs-Land-Ticket  

Zeitkarten des Fernverkehrs 5,00 Euro  7,50 Euro

BahnCard 100 10,00 Euro 15,00 Euro



 Bei einer zu erwartenden Verspätung am Zielbahnhof  
der Fahrkarte von mehr als 60 Minuten kann der Fahrgast 
vor Fahrtantritt von seiner Reise zurücktreten bzw. die 
Fahrt unterwegs ab brechen und zu seinem Startbahnhof 
zurückkehren, wenn die Fahrt nach den ursprünglichen 
Reiseplänen sinnlos geworden ist. In diesen Fällen kann 
sich der Fahrgast den vollen Fahrpreis erstatten lassen. 
Alternativ kann der Fahr gast seine Reise an einem Unter­ 
wegsbahnhof abbrechen und sich den Anteil des Fahr­
preises für den nicht genutzten Anteil erstatten lassen. 

  Bei einer zu erwartenden Verspätung von mindestens 
20 Minuten am Zielbahnhof der Fahrkarte kann der Fahr­ 
gast einen anderen, nicht reservierungspflichtigen Zug 
nutzen. Der Fahrgast muss eine eventuell erforderliche 
Fahrkarte/den Produktübergang zunächst bezahlen und 
kann die Kosten anschließend geltend machen. Diese 
Regelung gilt nicht bei stark ermäßigten Fahrkarten (z.  B. 
Schönes­Wochenende­Ticket, Quer­durchs­Land­Ticket, 
Länder­Tickets).

   Bei einer planmäßigen Ankunftszeit zwischen 0 und 5 Uhr 
und einer zu erwartenden Verspätung von mindestens  
60 Minuten am Zielbahnhof der Fahrkarte werden dem 
Fahrgast die Kosten für ein anderes Verkehrsmittel bis 
maximal 80 Euro erstattet, wenn das Eisenbahnunter­ 
nehmen kein anderes Verkehrsmittel zur Verfügung stellt 
und der Fahrgast mit dem Eisenbahnunternehmen aus 
von diesem zu vertretenden Gründen nicht in Kontakt 
(Kontaktaufnahme vor Ort mit der Fahrkartenverkaufs­ 
oder Informationsstelle des Eisenbahnunternehmens oder 
Personal des genutzten Zuges) treten kann. Stellt das 
Eisenbahnunternehmen ein anderes Verkehrsmittel zur 
Verfügung, hat dies Vorrang vor einer Kostenerstattung 
für selbstorganisierte Alternativen.



  Dies gilt ebenfalls bei Ausfall eines Zuges, sofern es 
sich dabei um die letzte fahrplanmäßige Verbindung des 
Tages handelt und der Zielbahnhof ohne die Nutzung 
eines anderen Verkehrsmittels nicht mehr bis um 24 Uhr 
erreicht werden kann. 

   Ferner gilt dies auch in Fällen, in denen das Eisenbahn­
unternehmen eine Übernachtungsmöglichkeit zur  
Ver fü gung zu stellen hat und die Weiterfahrt mit einem 
anderen Verkehrsmittel preisgünstiger ist.

  Wird aufgrund eines Zugausfalls oder einer ­verspätung 
eine Übernachtung erforderlich oder ist die Fortsetzung 
der Fahrt am selben Tag nicht zumutbar, werden dem 
Fahrgast angemessene Übernachtungskosten erstattet, 
wenn das Eisenbahnunternehmen keine Übernachtungs­
möglichkeit zur Verfügung stellt und der Fahrgast mit  
dem Eisenbahnbahnunternehmen aus von diesem zu 
vertretenden Gründen nicht in Kontakt (Kontaktaufnahme 
vor Ort mit der Fahrkartenverkaufs­ oder Informations­
stelle des Eisenbahnunternehmens oder Personal des 
genutzten Zuges) treten kann. Stellt das Eisenbahnunter­
nehmen eine Übernachtungsmög lichkeit zur Verfügung, 
hat dies Vorrang vor einer Kosten erstattung für selbst­ 
organisierte Alternativen.

Inhaber von Fahrkarten eines Verkehrsverbundes bitten wir, 
sich beim jeweiligen Verbund nach den dort gültigen Rege­
lungen zu Fahrgastrechten zu erkundigen. 



Wege zur Entschädigung
Damit Sie schnell und einfach Ihre Ansprüche geltend 
machen können, nutzen Sie bitte das Fahrgastrechte­For­
mular. Es hilft Ihnen dabei, alle zur Bearbeitung erforder­
lichen Angaben vollständig zu erfassen. Damit unterstützt 
das Fahrgastrechte­Formular die zügige Bearbeitung Ihrer 
Ansprüche. 
Sie erhalten das Formular im Zug, an der DB Information, 
im DB Reisezentrum oder als Online­Formular unter  
www.bahn.de/fahrgastrechte.
 
Entschädigung durch DB Reisezentrum
Sie haben im Zug, an der DB Information oder im DB Reise­
zentrum die Bestätigung der Verspätung auf dem Fahrgast­
rechte­Formular erhalten. Bitte beachten Sie, dass das 
Servicepersonal im Zug ausschließlich Verspätungen des 
eigenen Zuges ab 60 Minuten auf dem Fahrgastrechte­ 
Formular bestätigen kann. An der DB Information kann die 
Verspätung i.  d.  R. bis fünf Tage und im DB Reisezentrum bis 
längstens ein Jahr nach der Reise bestätigt werden, sofern 
die Verspätungsdaten verfügbar sind.
Tragen Sie bitte die benötigten Daten zu Ihrer Bahnreise in 
das Fahrgastrechte­Formular ein und bestätigen diese mit 
Ihrer Unterschrift. Wenn Sie das ausgefüllte Fahrgastrechte­
Formular mit der Bestätigung Ihrer Verspätung und Ihre 
Originalfahrkarte in einem DB Reisezentrum abgeben, 
 erhalten Sie sofort Ihre Entschädigung als Gutschein oder 
Geldbetrag (Ausnahmen: siehe nächster Punkt).



Entschädigung durch das Servicecenter Fahrgastrechte
Sie haben 
  keine Bestätigung Ihrer Verspätung auf einem Fahrgast­

rechte­Formular erhalten oder 
  möchten nur eine Kopie Ihrer Fahrkarte einreichen oder 
  sind Inhaber einer Zeitfahrkarte (z.  B. Streckenzeitkarte, 

BahnCard 100, Schönes­Wochenende­Ticket, Quer­durchs­
Land­Ticket oder Länder­Ticket) oder 

  einer Fahrkarte im grenzüberschreitenden Verkehr oder 
einer Fahrkarte für ausländische Strecken, die jeweils 
bei der DB gekauft wurden (für die Bearbeitung der Ent­ 
schädigung von Fahrkarten, die nicht von der DB ausge­ 
geben wurden, ist immer die Bahn zuständig, welche die 
Fahrkarten ausgegeben hat), oder

  sind im Besitz einer Fahrkarte für den DB Autozug oder
  möchten die Erstattung erforderlicher Aufwendungen 

aufgrund einer Verspätung beantragen. 

In diesen Fällen erhalten Sie Ihre Entschädigung aus­
schließlich über das Servicecenter Fahrgastrechte, dem 
von den teilnehmenden Bahnen mit der Bearbeitung von 
Verspätungsfällen beauftragten Dienstleister.

Bitte senden Sie zusammen mit dem vollständig ausgefüll­
ten und unterschriebenen Fahrgastrechte­Formular 
  für Entschädigungen die Originalfahrkarte oder eine 

Kopie Ihrer Fahrkarte/Zeitkarte,
  für Erstattungen (z. B. bei Nichtantritt oder Abbruch der 

Reise, bei Reservierungen und Fahrradkarten, die auf ­ 
grund von Verspätung nicht genutzt werden konnten, 
oder bei erforderlichen Aufwendungen für die Nutzung 
eines anderen Zuges, eines anderen Verkehrsmittels oder 
Übernachtungen) die Originalbelege

3  Ihre persönlichen Daten (nur erforderlich bei Einsendung an das Servicecenter Fahrgastrechte)

     Your personal details (only required if you send your claim to Servicecenter Fahrgastrechte)

Frau*  Mrs/Ms* Herr*  Mr  Titel   Academic title

Firma   Company

Name*   Last name* 
    

 

Vorname*   First name*

c/o (wohnhaft bei) oder Adresszusatz 
 

Telefonnummer (für Rückfragen)

c/o or extra address details     

 

Tel. no. (for queries)

Straße*   Street*  
    

 

 
 

 

Nr.* House no.*

Staat (wenn nicht D)* 
PLZ*  

Wohnort*

Country (if not D/Germany)* Postcode* 
Town/city*

BahnCard 100-Nr.   
  Zeitkarten-Nr.    

Geburtsdatum (TT.MM.JJJJ) – nur erforderlich bei BahnCard 100  

BahnCard 100 no. 
  Season ticket no.  

Date of birth (DD.MM.YYYY) – only required for BahnCard 100 holders

E-Mail-Adresse (für Marktforschung)   E-mail address (for market research purposes)

4  Wünschen Sie eine Überweisung, geben Sie bitte die Bankverbindung an

      If you would like the payment to be made by bank transfer, please provide your bank details

Kontoinhaber (Name, Vorname)*   Account holder (last name, first 
name)*

IBAN*

BIC*

Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für Abwicklungs- und Kontrollzwecke sowie für die Plausibilitätsprüfung zwischen 

den beteiligten Unternehmen automatisiert erhoben, verarbeitet und genutzt. Fällt Ihr Entschädigungsantrag ganz oder teilweise in die 

Zuständigkeit eines anderen Unternehmens in Deutschland und/oder innerhalb der EU, findet eine Weiterleitung an dieses Unternehmen statt.

Your personal details will be automatically recorded, processed and used exclusively to process your claim and check validity in conjunction with

 cooperating companies. If your claim falls partially or wholly within the responsibility of another company in Germany and/or in the EU, it will be

forwarded to this company.

Ich bin einverstanden, dass meine Kontaktdaten für Marktforschungen im Zusammenhang mit den

Fahrgastrechten verwendet und anonymisiert genutzt werden (bei Zustimmung bitte ankreuzen).

I agree to my contact details being used for market research purposes in relation to passenger rights and being

utilised in an anonymous format (please tick box to agree).

Ich bestätige die Richtigkeit meiner Angaben, dass ich der rechtmäßige Inhaber der Fahrkarte(n) bin und zur Kenntnis genommen habe,

dass meine Originalunterlagen nicht zurückgeschickt werden können:

I confirm that the information I have provided is correct and that I am the rightful owner of the ticket(s). I 
have noted that my original documents

cannot be returned to me:

Datum*   Date* 
          

      Unterschrift*   
Signature*

.         
          

 .

Leistungs-ID
Gutschein-/Auftragsnummer

Gutschein oder Auszahlung?

Auszahlung

Gutschein

Entschädigungsbetrag (Euro)

Ausgabedatum (TT.MM.JJ)

Nur durch Verkaufsstellen auszufüllen   Only to be completed by sales staff 
Bitte in diesem Feld nicht stempeln, quittieren etc.

Bearbeitendes EVU

  ICE/IC/RE/RB etc. 

,

.
.

Nur vom Mitarbeiter im Zug/im DB Reisezentrum/an der DB Information auszufüllen

Only to be completed by staff on train/at DB Reisezentrum/at DB Information 

Formular 2023 (ME/12.15)

*   Pflichtangaben

*   Required data

I would like to receive an answer in English

Abrechnungsvermerke 

durch Verkaufsstelle

Verspätung > 60 Min.
Verspätung > 120 Min.

Fahrgastrechte-Formular

Servicecenter Fahrgastrechte

60647 Frankfurt am Main

Deutschland

Bitte

freimachen



an das Servicecenter Fahrgastrechte, 60647 Frankfurt am 
Main. Vergessen Sie dabei nicht, Ihre Adresse und, falls Sie 
eine Überweisung wünschen, Ihre Bankverbindung anzu­
geben. Darüber hinaus erleichtert es die Bearbeitung, wenn 
Sie eine Rufnummer zur Klärung möglicher Rückfragen 
angeben. 

Sollten Sie mit einer Entscheidung des Servicecenters nicht 
zufrieden sein, richten Sie Ihren Widerspruch bitte ebenfalls 
an das Servicecenter Fahrgastrechte. Bei einem Widerspruch 
wird Ihre Eingabe von einem anderen Mitarbeiter komplett 
neu bewertet. 

Die Deutsche Bahn ist Mitglied der verkehrsträgerübergreifen­
den, neutralen Schlichtungsstelle für den öffentlichen Per­
sonenverkehr. Sind Sie mit der Bearbeitung Ihrer  Beschwerde 
durch das Eisenbahnunternehmen nicht zufrieden, wenden 
Sie sich bitte an: Schlichtungsstelle für den öffentlichen 
 Personenverkehr e.  V. (söp), Fasanenstraße 81, 10623 Berlin, 
Tel. 030 6449933­0, www.soep­online.de.

Durchsetzungsstelle für Fahrgastrechte: 
Eisenbahn­Bundesamt
Durchsetzungsstelle Fahrgastrechte
Heinemannstraße 6
D­53175 Bonn 
Tel.: +49 (0) 0228 30795­400
E­Mail: fahrgastrechte@eba.bund.de
Internet: www.eba.bund.de

Detaillierte Informationen zu den Fahrgastrechten erhalten 
Sie unter www.bahn.de/fahrgastrechte. 
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